
 

 

 

  

 

 

 
 

Bayerisches Modellprojekt Familienstützpunkte 
 

Das Modellprojekt „Familienstützpunkte“ basiert auf dem Gesamtkonzept zur 
Eltern- und Familienbildung des Bayerischen Sozialministeriums und wurde 
vom Staatsinstitut für Familienforschung an der Universität Bamberg (ifb) 
entwickelt. Familienstützpunkte sind gut erreichbare niedrigschwellige Anlauf- 
und Kontaktstellen für Familien, die Infos oder Angebote der Eltern- und Fa-
milienbildung zur Verfügung stellen oder vermitteln.  

 
Entsprechend der rechtlichen Basis nach § 16 Sozialgesetzbuch VIII verortet das Gesamtkon-
zept die Familienbildung in der Jugendhilfe. Im Rahmen eines zweijährigen Modellprojekts 
wurden elf bayerische Städte und Landkreise gefördert, unter Federführung der örtlichen Ju-
gendämter kommunale Konzepte für „Familienstützpunkte“ einzurichten.  
 

Projektlaufzeit: 01. 04.2010 - 01.08.2012  
 

1. Projektjahr 
 

Im ersten Projektjahr (2010/2011) wurden die im Gesamtkonzept vorgesehenen Schritte in den 
Modellkommunen exemplarisch umgesetzt:  

 Bestandserhebung aller familienbildenden Einrichtungen und Angebote  

 Bedarfsermittlung und -analyse auf der Basis vorliegender und neu erhobener Daten 

 Einbeziehung aller (potenziellen) Anbieter und Träger familienbildender Maßnahmen in den 
Prozess und Aufbau einer adäquaten Vernetzungsstruktur  

 Abgleich von Bestand und Bedarf und Erarbeitung einer kommunalen Konzeption zur Fami-
lienbildung 

 

2. Projektjahr 
 

Im zweiten Projektjahr (2011/2012) wurden die Familienstützpunkte auf der Grundlage der je-
weils vor Ort erarbeiteten Konzeption eingerichtet. Dabei wurden bereits vorhandene Struktu-
ren für familienbildende Angebote genutzt und ausgebaut. Der Vernetzungsprozess auf lokaler 
Ebene, in dessen Rahmen es auch darum ging, einen gemeinsamen Begriff von Familienbil-
dung zu entwickeln, stellte einen zentralen Bestandteil des Modellprojekts dar. Als Betreiber 
eines Familienstützpunktes fungieren in Nürnberg neben dem Jugendamt auch freie Träger der 
Jugendhilfe.  

 

Bessere Vernetzung der Angebote als Ziel 
 

Das Modellprojekt „Familienstützpunkte“ zielte ab auf  

 eine nachhaltige Vernetzung der Angebote der Familienbildung  

 das Entwickeln eines konzeptionellen Rahmens für die bedarfsorientierte Aktualisierung der 
unterschiedlichen Informationen  

 eine kontinuierliche Kommunikation zwischen den verschiedenen Anbietern.  
 
Mehr unter www.familienstuetzpunkte.nuernberg.de  
 

Initiiert von und gefördert mit Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und Sozia-
les, Familie und Integration  
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